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In Zusammenarbeit mit: 



 
 
 
 

Problemstellung 

Die heute in Industrieländern vorherrschenden 
Konsumpraxen werden zum Problem für die 
Zukunftsfähigkeit der Gesellschaft.  

Das Projekt analysiert die neuen Möglichkeiten 
sozialer Innovationen(z. B. neue Angebote und 
Praktiken, Produkt- und Dienstleistungsmodelle 
oder alternative Lebenskonzepte), die die 
Konsumgewohnheiten hin zu mehr Nachhal-
tigkeit verändern sollen.  

Durch soziale Innovationen kann das Verhalten 
der Konsumenten und Konsumentinnen und 
der zugrunde liegende Wertekanon direkt 
angesprochen werden. Insofern lassen soziale 
Innovationen auch eine stärkere Wirksamkeit 
von Steuerungsabsichten erwarten. Jedoch ist 
soziale Innovation als Teilaspekt der Debatte 
um Innovation bisher kein gesicherter Begriff.  

Forschungsfragen 

1. Wie lassen sich soziale Innovationen für 
nachhaltigen Konsum systematischer erfas-
sen und für die Umweltpolitik handhab-
barer machen?  

2. Welche Konsequenzen ergeben sich aus 
der spezifischen Innovationsdynamik, vor 
allem in Bezug auf Indikatoren und 
Schlüsselfaktoren? 

3. Welche Handlungsstrategien der Umwelt-
politik können soziale Innovationen in 
unterschiedlichen Konsumbereichen gezielt 
unterstützen? 

 

 

 

 
Bei der Beurteilung und Systematisierung 
sozialer Innovationen orientieren wir uns an 
drei Kriterien: a) der Nachhaltigkeit sozialer 
Innovationen, b) der Innovativität der alterna-
tiven Konsumpraxen und ihrer Protagonisten 
sowie c) den Aspekten struktureller Stabili-
sierung der veränderten Konsumpraxen. 

 

Ziele des Projektes 

 Erarbeitung eines Verständnisses zur Rolle 
sozialer Innovationen bei der Förderung 
nachhaltigen Konsums 

 Identifizierung von Potenzialen sozialer 
Innovationen zur umweltpolitischen Förde-
rung des nachhaltigen Konsums 

 Entwicklung einer anwendungsorientierten 
Typologie sozialer Innovationen zur 
Förderung des nachhaltigen Konsums ins-
besondere für die Umweltpolitik 

 Identifikation und Entwicklung strate-
gischer Akteurskonstellationen in spezi-
fischen Konsumbereichen 

 Erarbeitung eines praxisorientierten Hand-
lungsleitfadens 
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